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Aufgrund der Tatsache, dass sich die
CtP-Technik zunächst in Europa und
Nord-Amerika durchgesetzt hat, fin-
den wir heute Offsetplatten für drei
bis vier unterschiedliche Bereiche:
• Thermische Platten, die den größ-
ten Teil des Marktes ausmachen.
• Violette Platten, die vor allem für
Zeitungs-CtP-Systeme, aber auch im
Akzidenzmarkt (bis 70 x 100 cm)
eingesetzt werden.
• UV- oder konventionelle Platten,
für die traditionelle Rahmenkopie
und für UV-CtP. 
• Da für UV-CtP schnelle konventio-
nelle Platten mit einem Energiebe-
darf von weniger als 100 mJ/cm2

ein gesetzt werden und es spezielle
Plattenentwicklungen gibt, kann die -
ser auch als vierter Bereich gelten.

Einflüsse des Weltmarktes

Da in Süd-Amerika, Afrika und Asien
bisher wenig CtP eingesetzt wird, ist
davon auszugehen, dass die kon-
ventionellen Platten – nach ver-
brauchten Quadratmetern gerech-
net – auch heute noch gut 40% des
Weltmarkts ausmachen. Wem dies
unwahrscheinlich erscheint, sollte
da ran denken, dass China bei einer
Produktion von rund 300 Mio. m2

Offsetplatten pro Jahr zu 75% kon-
ventionelle Platten produziert.

Innerhalb des Markts der CtP-Plat-
ten schätzen wir den Anteil thermi-
scher Platten auf maximal 80%, wo -
bei zu berücksichtigen ist, dass
Zeitungen, die zu 80% violette CtP-
Platten einsetzen, am oberen Ende
der Skala der jährlichen Verbrauchs-
mengen an Druckplatten liegen.
So wie es regional große Unterschie-
de gibt, sind auch die Trends der
Plattenhersteller nicht einheitlich.
Während Kodak auf die thermischen
Platten setzt und sich offenbar aus
dem Markt der konventionellen
Plat ten verabschieden möchte, setzt
man bei Fuji und Agfa eher darauf,
alle Technologien zu bedienen. Ins-
besondere Agfa hat mit der Entwick -
lung schneller UV-Platten für UV-CtP
(Aluva-Platten) ein deutliches Zei-
chen gesetzt. Solche, besonders für
CtP geeignete konventionelle Plat-
ten, gibt es aber auch von Ipagsa
(Activa FPP), IBF (Fast) und be son -
ders zahlreich aus – China! Die chi-
nesischen Hersteller produzieren in -
tensiv vor allem konventionelle
Plat ten und bringen auch dort Neu-
entwicklungen. Dies hat auch Ein-
fluss auf die Entwicklung von CtP-
Systemen: Seit zwei Jahren gibt es
mit Cron-Highwater zusätzlich zu
basysPrint und Lüscher einen weite-
ren Hersteller von CtP-Systemen für
konventionelle Platten. In China gibt
es drei weitere CtP-Systeme für kon -
 ventionelle Platten, und man darf
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vermuten, dass der wachsende Ein-
fluss chinesischer Plattenproduzen-
ten weiterhin für eine Stärke kon-
ventioneller Platten und UV-CtP sor -
gen wird.

Tendenziell mehr Anbieter

Nicht nur die Fachmessen der letz-
ten Jahre haben eine wachsende
Zahl chinesischer Offsetplatten-An -
bieter gesehen: mit konventionellen
und CtP-Platten thermisch wie vio-
lett. Pauschal gesehen unterschei-
den sich Platten made in China in
den Preisen, die häufig um 1 €/m2

bis 2 €/m2 unter dem Standard lie-
gen. Auf der anderen Seite können
sich diese Materialien häufig weder
in konsis tenter Qualität, noch in der
dazugehörigen Infrastruktur mit den
bekannten Platten vergleichen. Dies
versuchen europäische Distributo-
ren wie Atécé (NL), GPS (NL) und
Tetenal (D) durch ihre Dienstleistung
zu egalisieren, sodass schon manche
asiatische Platte hierzulande als
›Private Label‹ verdruckt wird. 
In der Tendenz könnte sich die eins -
tige ›Platten-Dreifaltigkeit‹ (Agfa,
Fujifilm, Kodak) auf ein Sextett oder
Septett mit drei bis vier großen chi-
nesischen Mitspielern wie der 2nd
Film Factory, Konita, Longma, PNE,
Strong und Xingraphics erweitern.
Wobei nicht un terschlagen sei, dass
es ne ben den drei Großen gute Plat-

ten auch von IBF (BR), Ipagsa (E)
und Verone Lastre (I) gibt. Dennoch
liegt die wirtschaftliche Dynamik in
Asien, be sonders in China, was sich
im Plattenmarkt immer deutlicher
zeigen wird.

Fehlprognose Prozesslosigkeit

›Prozesslosigkeit‹ setze ich ausdrück-
 lich in Anführungszeichen, da es kei-
ne Druckplatte gibt, bei der sich die 
druckenden von den nicht-drucken-
den Punkten unterscheiden, ohne
dass zuvor ein chemisch-physikali-
scher Prozess stattgefunden hat.
Was eigentlich gemeint war, ist der
Wegfall der nassen chemischen Ent-
wicklung, der aber stets durch ande-
re Prozesse (Ablation, Auswaschen,
Entwicklung in der Druckmaschine)
ersetzt wird.
Als die ersten Entwicklungen dieser
Art 1997 auf den Markt kamen,
waren schnell Prognosen zur Hand,
die dies als Zukunft der Offsetplat-
ten betrachteten. Fast 15 Jahre spä-
ter muss man konstatieren, dass
dies ein gründlicher Irrtum gewesen
ist! Heute haben Platten ohne nasse
chemische Entwicklung weltweit
ge rade einmal 10% Marktanteil (an
den produzierten Quadratmetern).
Von einem rasanten Wachstum kann
man nicht geradesprechen.
Der tatsächliche Trend im CtP-Plat-
tenmarkt heißt chemie- und energie -

arme Verarbeitung oder auch ›Low-
Chem‹, wie es in der Fachsprache
heißt. In diese Kategorie fallen alle
relevanten Entwicklungen und Neu-
Produkte der letzten Jahre. Egal ob
es die Thermolite-Materialien von
Agfa sind (Azura TS und Amigo TS),

ob es bei Fujifilm die Platten Brillia
LH-PLE oder LH-NI3 und die ZAC-
Prozessoren sind, oder die Kodak
Trillian-Platte und die deutliche Che-
miereduktion anderer Kodak-Platten
(TNPP, Violet). Zu Low-Chem gehö-

.
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Lange Zeit ein Kritikpunkt bei den
›prozessfreien‹ Platten: die schlech -
te Messbarkeit. Die Messung der
richtigen Punktübertragung auf der
Druckplatte ist aber wichtiger
Bestandteil einer umfassenden
Prozesskontrolle. 



ren auch die vor zwei Jahren einge-
führten Violett-Platten Agfa Azura-V
beziehungsweise Agfa VCF und Fuji-
film Brillia Pro-V sowie Pro-VN, die
dabei sind, im Zeitungssegment we -
sentliche Positionen zu be setzen. Zu
diesem Trend gehört vor allem auch
eine Verringerung der für die Ent-

wicklung beziehungsweise das Aus-
waschen benötigten Energiemen-
gen, sodass sich all diese Maß nah-
men in den Gesamtrahmen einer
immer wichtiger werdenden nach-
haltigen Produktion in den Printme-
dien einsortieren lässt.

Chemiearm ist Trend

Der andere Grund für die damalige
Fehlprognose zur ›Prozesslosigkeit‹
liegt darin, dass die Einschränkun-
gen (Auflagenhöhe, Widerstandsfä-
higkeit, Kontrast, Messbarkeit,
Durchsatz) die Druckplatten für den
breiten Markt nur be grenzt nutzbar
machen. So werden diese Plattenty-
pen meist nur in kleineren Betrieben
mit einem geringen jährlichen Plat-
tenbedarf und für die kleineren For-
mate eingesetzt. Das aber sind ge -
nau die Be triebe, deren Offset-Pro-
duktion durch den Digitaldruck am
stärks ten bedroht ist – welche Zu -
kunft haben dann diese Platten?
Als einzige Ausnahme davon könn-
ten die nach dem Thermolite-Prinzip
arbeitenden Agfa-Platten Azura und
Amigo gelten, die ein recht breites
Einsatzspektrum haben – die Amigo
so gar im Rollendruck, was aber den
Einsatz von Chemie im Auswasch-
prozess er forderlich macht. Damit

ge hören die Platten eher in die Kate-
gorie chemiearm, was bestätigt,
dass dies der wichtigste technische
Trend aktueller CtP-Platten ist.

Plattenzukunft

Neben den erwähnten Platten gibt
es noch Materialien für DI-Druckma-
schinen, die sich aber auf eine enge
Nische konzentrieren (Presstek).
Platten für Inkjet-CtP hängen dage-
gen am verwendeten ›Belichtungs-
System‹, auch dies ist trotz steigen-
der Installationszahlen (Glunz &
Jensen) bisher noch ein sehr schma-
ler Markt.
Die Preisentwicklung der Offsetplat-
ten hat in der Vergangenheit viele
Schwankungen erlebt, teure Roh -
stof fe, krisenbedingte mangelnde
Nachfrage haben für wahre Achter-
bahnfahrten gesorgt. Auch wenn die
letzte Zeit hier eher eine Stabilisie-
rung gesehen hat, sorgt das Expan-
sionsstreben von rund 30 (!) Platten-
fabrikanten aus China, denen der
heimische Markt zu eng geworden
ist, weiter für Druck. Das wird auch
zukünftig im Plattenmarkt für Verän-
derungen und Ab wechslung sorgen,
auch wenn uns mittelfristig alle heu-
te bekannten Technologien (konven-
tionell, UV, thermal und violett) er -
halten bleiben sollten. 
Was danach kommt, könnte weniger
von den Plattenproduzenten als von
der Dynamik des Digitaldrucks ab -
hängen – aber das ist wieder ein
anderes Thema.
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Die längerfristige Zukunft der Off -
set druckplatten wird weit weniger
von den Plattenproduzenten selbst,
als viel mehr von der Dynamik und
der Weiterentwicklung des Digital -
drucks abhängig sein.




